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Wunderschöne Zeichnun-
gen kommen mit jeder
Post. Der Unggle Redak-
ter hat sich extra eine
Zaine herbeigeholt. Nein,
wirklich, daß ihr so schön
zeichnen könnt, das hat
er nicht gewußt. Für all
die andern, die noch nichts
gezeichnet haben, sind
immer noch zwei Wochen
Zeit. Aber ja nicht ver-
gessen, die deutliche
Adresse auf das Zeich-
nungsblatt zu schreiben!

Nr. 37

kürzlich hat der Unggle Redakter in-
mitten vieler anderer Leute auf die An-
kunft der Tour de Suisse-Fahrer ge-
wartet. Vor ihm stand eine ganze
Reihe kleiner Buben und Mädchen, die
sich darüber unterhielten, wieso dieser
und jener Fahrer zurückgeblieben und
warum diese Bergstraße, jener Paß ge-
fährlicher sei als der andere. Beim Zu-
hören dieser Gespräche hat der Unggle
Redakter viele neue Worte gelernt, und
er hat sich fast ein bißchen geschämt,
weil ihm schien, die Buben und Mäd-
chen verstünden mehr vom Sport als

er selbst. Seitdem liest er nun eifrig
Sportberichte und bemüht sich, etwas
über Motoren, Velos und Flugmaschi-
nen zu erfahren. Und gleichzeitig be-
kam er eine wunderschöne Zeichnung
von einem Miggeli Bohnenblust aus
Bern, das beim Autorennen um den
Großen Preis der Schweiz dabei war.
Wie ihr selber sehen könnt, hat dieses

Miggeli die Rennwagen fabelhaft schön

gezeichnet. Man sieht direkt, wie sie da-
vonsausen. Eigentlich ist das Bild farbig,
nur schade, daß ihr alle die schönen ro-
ten, grünen und blauen Wagen nicht
sehen könnt. Auf der Photo seht ihr
dann ein rechtes Rennauto, in dem der
berühmte Rennfahrer Hans von Stuck
sitzt. Ich glaube, daß ich euch nicht zu
erklären brauche, wo und mit welchen
ZeitenHans von Stuck, der Weltrekord-
inhaber, überall Sieger geblieben ist.
Auch in Bern hat er wieder als Erster
das Ziel überfahren.

Dem Miggeli Bohnenblust danken
wir herzlich für seine Zeichnung. Es soll
der Redaktion noch seine ganze Adresse
schicken.

An alle Sportbegeisterten herzliche
Grüße von ihrem

Unggle Redakter.

Aufnahme vom Berner Autorennen von Max Seidel

Katharinchen, Fips und Klaus
Bauten sich ein Weekendhaus.

Des Nachts, da kommt ein Sturm gebraust
Und trägt hinweg das Weekendhaus.

Die Drei natürlich sind erwacht
Und fürchten sich in schwarzer Nacht.

Zeichnung vom Berner Autorennen von Miggeli Bohnenblust

Die Wiesen ringsum sind ganz grii
Am Himmel kleine Wölklein zieh)
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Auch die drei
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Splendid -Habana

Marke Negerkopf im Dreieck

DER BEVORZUGTE
HABANA-STUMPEN

PREIS F R. 1

HEIHGER SÖHM1. CIGARRENFABRIJC, REINACH

unter denen sich solche von berühmten Professoren befin-
den, dokumentieren die Güte des Togal.

Von ersten Professoren und namhaften Aerzten, sowie ift
zahlreichen Kliniken und Krankenanstalten wurden vorzüg-
liehe Erfolge mit Togal erzielt. Es fand daher rasch allge-
meine Anerkennung. Togal lindert nicht nur die Schmerzen,
sondern beseitigt die Krankheitsstoffe auf natürlichem Wege,
es löst die Harnsäure! Togal, rechtzeitig genommen, kann
eine Erkrankung an Influenza und dergleichen verhüten.

Wenn Tausende von Aerzten, darunter viele bedeutende
Professoren, die gute Wirkung des Togal anerkennen, so ist
für niemand ein Grund vorhanden, lange zu überlegen!
Ein Versuch überzeugt!

Preis Fr. 1.60
für eine Vs Packung * 1 große (Vj) Packung Fr. 4.—

Ersparnis beim Kauf einer großen Packung Fr. -.80.

Togal ist ein rasch u. sicher wirkendes Mittel bei

Rheuma
Gicht
Ischias

Hexenschuß
Erkältungs-
Krankheiten

Nerven- u. Köpfschmerzen

6ooo Aerzte-Gutachten,

Schädigen Sie sich nicht durch
minderwertige Mittel, für die
Gesundheit ist das Beste

gerade gut genug! In allen

Apotheken.

Togal ist ein Schweizerprodukt.


	Kleine Welt

